des Grosberzogthuns Poſen, 


Im Wage der De Buch drucketei von en Decker & Comp. Redakteur:; ar en 


Inland. 
Berlin den 9. Suni. 

Se. Mojellär der Kͤuig haben dem Regierungs⸗ 
und Ober Präſidial Sectetair Schwidam zu Po⸗ 
ſen den Charaktet als Moftath beizulegen, und das 
desfallige Patent ee ee 16 belieben. 
gernbet. = 
Se, Koͤhigl, Hobeit der Prinz Wübelm (But 
„der Sr. Maieſiat) und Ihre Koͤnegl. Hoheit die 
Prigzeſſin Witbelm ſind nach Hemdurg abgereiſet. 

Se. Excellenz der wirkliche Geheime Staats⸗ 
mee. des re und der Pollzei, Freiherr 
— en u, iſt nach Carlo bad abgegangen. 


Aus lan d. 


re 4. Am 9 Mat wurde die Frage 
wegen des Adels im Lagthing eniſchleden. Daſſel⸗ 
be hob alle Prtviſegten deſſelben auf, und beſtimm⸗ 
te, daß kantig keln Erbadet im Norwegen mehr 
ſehn ſolle. Die jetztlebenden Adelſchen und Kia⸗ 


der derfelben behalten ibre Pribiſegien, außer der 


Gerichtsbarkeit, dem Rechte Paſſoren zu ernen⸗ 


8 ü und einigen wenigen andern. . 
8 Italien; 
Se, Majeſtaͤt der König beider Sieitien haben 


i klamarion erlaſſen: 
„De 1 in dem Uns die Derfgung | 


Mittwoch den Aten Juni. 


m Tage Ihrer Ankuoft in Neapel folgende Pro⸗ 


geſtaltet, na der glücklichen Ad bertel 
der öffentlichen Ruhe in Unſere Staaten zurückzu⸗ 
kehren, 
Alle Unſere Wuͤnſche werden erfüllt ſeyn, wenn 
diefer Tag den Anfang einer Epoche der Zufries 
denheit uud des Glückes fuͤr Uunſere Völker be⸗ 
zeichnet“ B 
„Viele und ungebeure Dranafale und Werbre⸗ 
chen haben Statt gefunden. Ste haben tiefe Des. 
trüdniß in Uns erregt, wegen der gaͤnzlichen Zer⸗ 
rüttung in allen Zweigen der öffentlichen. Wohl⸗ 
fahrt, und wegen der Leiden und Ungemaͤchlich⸗ 
‚Reiten, die fie det unermäßlichen Mehrzatzl unſe⸗ 
rer gelreuen, an dieſer fo traurigen Ereigniſſen 
ganz ſchuldloſen Unterthanen zugefügt haben. 
Kein perſöulichet Groll hat je einen Theil gehabt 
an unferem Mißfallen, noch ſoll er je Theil das 
ran haben. Al Unſer Beſtreben wird ſtets darauf 
gerichtet ſeyn, durch ruhige und gläcfliche Tage 
das Andenken an jene unglückſeligen Beritrrungen 
vetloͤſchen, wodurch eintge Boͤſewichte bleſen 
Sruranın unferer Geſchichte dee Haben 25 
kun, deu Fnitigen Gaug der veiſchienenen Zwei⸗ 
ge der Geſetzgebung und der Verwaltung des Kö⸗ 
nigreichs ſeſtzuſetzen⸗ Wir werden zu dieſem En⸗ 
de einen Ratb ernennen, deſſen Mitglieder aus 
den rechtſchoffenſten, unterrichtetſten, usd durch 
N und Erfahrung aufgeklaͤrteſten Maͤn⸗ 


RR 


iſt Unſerem Herzen werth und heuer. 


rechten Erwartungen eutfpricht, ſo werden die in 
dieſem Mathe entworfenen Grundgeſetze Uaſeren 
getreuen Uuterthanen Troſt, Vertrauen und das 
Untetpfand einer glücklichen Zakunft gewähren, 
phantaſtiſche Projekte, die ihnen gur bittres Leid 


und langes Ungemach bereiten konnten, verſcheu⸗ 


chen, und ihnen alle Diejenigen wahren Wohltha⸗ 
ten vetſichern, die eine weife und vaͤterliche Re⸗ 
gierung veiſchaffen muß, deren dauerhaften Genuß 
aber dur eine unverbrüchllche Anhaͤnglichkeit an 


Unfere heilige Religton, an die Ausübung aller 


Tugenden un oͤffentlicheu und Pridat⸗keben, an 
die Rechte der legitimen Souveränftät, und an 
die firenge Auftechthaltung der geſetzlich beſtimm⸗ 
ten Orduung der Dinge verbürgen kann.“ 
„Inzwiſchen behalten. Wir Uns, ſowohl um die 


Guigeſiunten und die Irregefubrten zu beruhigen, 


als auch die Verkehrten im Zaume zu halten, vor, 
Unfere allerhoͤchſte Willensmeinung näber zu er⸗ 
Öffnen, dau die Gerechtigkeit mit Unſter ange⸗ 
bornen Milde im Einklang verbleibe.“ 

Neapel den 15. Mat 1821. Ferdinand. 
Durch Verordnung vom 12ten d. hat der Koͤ⸗ 
nig von Neapel die ſitengſten Strafen, und in ei. 
nigen Fälle ſogar die Todesſſrafe feſtgeſetzt gegen 
die der Theilnahme an geheimen Geſellſchaften ter 
berwieſenen; gegen die Aufbewahrer von Sinndil⸗ 
dern, Schriften und Buͤchern der Sekten; gegen 
die Verkäufer oder Verbreiter ſolcher Gegenſtan⸗ 


dez gegen diejenigen, welche ſolchen Sekten⸗Klubbs 


Aufenthalt geben; gegen diejenigen, welche die 
ihnen bekannten Mitglieder ſolcher ſitafbaren Ges 
ſeüſchaften nicht anzeigen; und gegen ſolche, wel» 
che durch Entwethung der verehrungswüͤrdigſten 
Gegenſtaͤnde, oder mit Fluchen die Religſon, oder 
die dahin gehörigen Heiligen Gegenſtände verletzen, 
und die freie und ruhige Ausudung des Gottes⸗ 
dienſtes verunchren oder ſtoͤren, = 

Der Fürst von Canoſa, Mintfter der General. 
Polizet, hat an feine Mitbürger ein Manifeſt et⸗ 


laſſen, in welchem er ihnen die von den unter 


den aufeinander gefolgten Namen der Jakobiner, 
Liberalen und Carbonarf's beſlandenen Sekten 
theils begangenen, theils im Schilde geführten 


Gräaͤnelihaten vor Augen fiellt, und ihnen Ehr⸗ 


furcht gegen die Geſetze, Treue gegen den Regen⸗ 
ten einpraͤgt. Er erklaͤrt anbei, daß er unerdut⸗ 


- 98 


nern befichen fol. Weun der Erfolg Unferen ger 


N 


lich gegen jene, 
Schulden kommen laſſen, Freund aber und Ver⸗ 
trauter derer ſeyn werde, welche dem Altare und 
dem Throne treu bleiben. 


8 Liſſabon den 12. Mai. . 
Der König wird ftuͤndlich hier erwartet, 

In einer K. Miitbeilnng durch den von Sr. 
Majeſtät neulich zu Rio Janeiro ernannten Mis 
niſter des Innern an die Regentſchaft ven Portu⸗ 
gal, üder den Eniſchluß des Königs nach Europa 
zurück zu kehren, heißt es: das dteſer Eutſchluß 
ſchon vor mehren Moneten von Sr. Maj. gefaßt 
ſei, daß Sie aber deſſen Ausführung, wegen 
en Ihter Durchl. Gemahlin verſchoben 

sten, => EB 

Am roten April beging die Inqutſitton in 
Coimbra ihr wahtſcheinlich letztes und gerechteſtes 
Auto da Fe durch Verbrengung ihrer Marter⸗ 
werkzeuge unter vielem Pomp und deim Jabel 
des zuſchauenden Volles. EST ’ 

Zu Bahia und im noͤrdlichen Brasilien war es 
ganz ruhig, bingegen in Rio⸗Janeire waren die 


* 


welche ſich einen Nücfat 1 * 


Gemüther noch äußerſt erregt und man fuͤrchtete 


ſehr, daß gleich nach Abretſe Sr. Mas. die beftig⸗ 


fie Parthel verfuchen werde, eine Republik za 


iften; 


London den 29. Mat, i 


Unſere Blatter geben eine weitläuftige Beſchrei⸗ 
bung der in der Weſtminſterhalle getroffenen Ein⸗ 
richtungen zur Krönung. — Die Weſtminſferabtek 
iſt ſchon ſeit Auguſt 1820 vollländig zur Feters | 


lichken eingerichtet. Der Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury wird die Kroͤnungspredigt ableſen. = 


Am azſten votirte das Haus unter andern 
43000 Pfd, fur die Koſten, welche der Prozeß der 


Königin veranlaßt hat. Hr. Bennet erklaͤrte: er 


bewillige keinen Heller für dieſen unnoͤthigen koſt- 


f 
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ſpiellgen Prozeß. Er weiſe die Koflen auf das 


Herzogthum Cornwallis an, well der Koͤnig als 
Herzog von Coenwallis die Königin: gerichtlich 

verfolgt habe. Der Kanzler ſprach mit leiſer un 
verſtaͤndlicher Seimme. He. Hume trat feinem 
Freunde Bennet bei, Er erinnerte an die eigenen 
Worte des M. Londonderty: Wenn die Koͤnigin 


freigefprochen würde, müͤſſe ſte in alle ihre Wuͤr⸗ 
den und Privilegien: wieder eingeſetzt werden. 
Hler wurde et zur Ordnung gerufen, weil es un⸗ 
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borlementariſch lei, die Worte 


eines Mitglledss 

hach beendigter und abgemackter Sache wieder 
anzuführen. Hr. Hume tadelte noch andere Aus⸗ 
gaben. Die ganze für gemiſchte Civilausgaden 
verlangt Summe belief ſich auf 289000. Did, 
(% Mill Lol) Ste wurdetendlich un einer Ma⸗ 
jorſtaͤt von 29 Stimmen bewilligt. : 

Man hat die Nachricht von der Einnahme Li: 
ma's durcb Cochrane uad S. Martin; zwei Fre⸗ 
gatten des Lords ſollen durch die Batterien von 
Callao in Grund gebohrt, der Perluſt an Mann: 
fehafı aber geringe, und den Giegern detraͤchtli⸗ 
che Schaͤtze zugeſallen ſeyn. 3 


Madrid den 23. Ma. 

Der König har das Decret der Cortes vom 
17ten Aptil fancrionirt, wodurch es verboten 
wird, Baarſchaften oder Geld zur Bezabluug von 
Bullen, Adläſſen ıc nach Rom zu fenden.. 

Die Gemahlin des Inkanten De Fran cesco di 
Paula il von einer Priazeſſth entbunden worden, 

die den Namen Iſadeſſa erbalten. 

Am ı sten Raf General Bepe in Madrid ein. 

Der neue Nationaſorden der Conſtitutton Tell 
fürs ere in einer Denkmünze beſtehen, auf deren 
einer Seite das Symbol der Conſtitution, und 
auf der Ruͤckſeite die Worte ſtehen: „Lieber den 


Tod als die Knechtſchoft.“ 


Seit der Auſtellung des Generals Morkllo zum 
General: Capitaln von Madrid. berifhe in der 
Hauptstadt die vollkemmenſte Ruhe. Diele Rube 
wird der Furcht zugeſchtieben, welche die Unruber 

ſtifter dor ſeinem feſten Charakter baben. Auch 
der neue pohtifhe Chef von Madrid, Herr Ba⸗ 
randa, iſt ein Mann von oleler Geiſtesgegenwart. 
Sowohl durch ihre Geſinnungen, wie durch ihre 
ſchon getroffenen Maßregeln haben. deide das Zu⸗ 

trauen ihrer Mitbürger erworben. a 3 
Es belästigt ſich keineswegs, daß Merino ges 


fangen geno amen worden. Im Gegentheil vers 


uimmt man nun, daß er ſich wieder bei Lerma 


und Arando gezeigt hat, wobin ihn General Em⸗ 


pecinado mit iso Mann verfolgte. Dieſer Gene 


ral bat fein bisheriges Verfohren gegen Merino 
durch den Druck bekannt machen laſſen, woraus 


erbellt, daß Mertno's Macht Anfangs nur aus 


400 Mann beſtand, welche in dem Gefechte mit 
Enmpecinado faſt aufgerieben wurde. 
AUuaſere Eskadre, weiche von Neapel zu Mahon 


formirt werden. f 


1 7 2 2 ö — 2 x 
angekommen war, is jetzt zu Carthagena einge⸗ 
laufen. ; 3 

Die Stadt Vittoria hat 9 Offers des Regl⸗ 
ments Catalonien, zur Belohnung Ihrer Dientit 
gegen die Inſurgenten von Salvatierta, Ehren“ 
Degen überreichen laſſen, Br 


Die Unruhen zu Murcia haben ſehr zugenom⸗ . 


men; an der Spitze einer ſtarken Guetillas Ban⸗ 
de definder ſich ein gewiſſer Jaime. = = 

Die Cortes haben nunmehr beſchloſſen, daß 
alle Ausländer, welche ſich in Spaniens Dienſten 
befinden, Spaniſche Namen annehmen ſollen. 


2 


Der in die Pariſer Verſchwoͤrung vom rĩten 
Lnguſt verwickelte Capitain Rantil beſindet ſich 


jetzt zu Barcellona. - 
Wie es heißt, fol aus den geflüchteten Itaſie⸗ 
nern eine Italieniſche Legion zu unſerm Dienſle 


Bolivar ſoll in einer Depeſche die Baſis zum 
Abſchluſſe des Friedens mit Spanien folgender⸗ 
maßen vorgeſchlagen haben: 1) Die Probinz Ca⸗ 
raccas ſel dem Muuerlande gänzlich untergeben 
ſeyn, und einen Theil des Spaniſchen Terrltori⸗ 
ums ausmachen! 2) Bolivar fol zum General" 
Capitain sieſer Provinz ernannt werden, indem 
er det einzige Mann iſt, der die Ordnung unter 
den verſchiedenen Parthꝛien zu er alten vermag. 
3) Bolivar wird in Folge deſſen ſeine Unter war⸗ 
figfeit dartbun, den Eid der ſpaniſchen Conſſicn⸗ 
tion leiſſen und den Titel eines General = Lleute⸗ 
nants apnebmen. 4) Das Territettum der Re⸗ 
publik Columbice, fell unabhängig erklart werden, 
Spanien erkennt ihre Unabhaͤngigkeit an, und 
beide Mächte fenden eine der andern diplomakl⸗ 
ſche Agenten. 5) Die Republik fol indeſſen ver⸗ 
möge Handels⸗Troctate an Spanien hängen, ſo 


daß Spanien keine der merkantilnſchen Vorthelle 
verllert, die es bis jetzt aus jenen Provinzen ge⸗ 
zogen hat. 23 a 


Ja den Inseln des grünen Vorgebirges bildet 


ſich eine Oppofftion gegen das Syſtem der Por⸗ 
tugieſiſchen Cortes. „ 
Vom Main den zr. Mat.. 
Nach einer zu Frankfutt eingetroffenen Nach⸗ 
richt geht die Wuth der Türken in Konſtantigepel 
fo weit, daß ſelbſt die dont reſtdirenden Krisen 
Geſandiſchatten ſich in G ahr befinden So de⸗ 
gab fish juͤngſihin ein großer, Griechen mord dead» 


S 


# 


* 


ſichtigender Volkshaufen vor das Hotel des Ruf 
ſiſchen Geſandten, und auf feine Weigerung, eine 
Grlechiſche Famiſie, ſo in demſelben eine Zuflochts⸗ 
flätte gefunden, deſſen Mordſucht zu überliefern, 
schickte ſolcher ſich an, es zu erſtürmen. 
Stroganof benahm ſich dei dieſer Gelegenhett mit 
eben fo diel Würde als Eutſchloſſendeit. Er be 
gab ſich, in Begleitung des ganzen Geſandiſchafts, 
Perſongls, auf die Altane des Hotels, und erklaͤrte 
durch den Dollmetſcher dem rafenden Haufen, daß 
er jedes gewaftthaͤtige Beginnen als eine Heraus, 
forderung zum Kriege gegen feinen Monarchen an⸗ 
ſeben, und in dieſer Hiuſicht ſofort die munter fols 


chen Umſtaͤnden erforderlichen Maßgehmungen 


treffen würde. Dieſes ſtandhafle Betragen des 


Repräsentanten Sr. Meß des Kaiſers Alexander 
verfehlte feine Wirfung nicht. 


Es machte einen 
ſolchen Eindruck auf die Türken, daß fie ſogleich 
von ihrem blugtertgen Vorhaben abſtanden. 


Neapel den 16. Mai. Pr 

So eben werben bei dem General en Chef, Gra 
fen Frimont, LEN einer febleunigen Ab, 
keiſe, wie es heißt, nach batbach, getroffen. Daß 
Kommando hat der Genergl für die Dauct feiner 
Abweſenheit, dem Prinzen von Heſſen Homburg 
uͤdertiggen. Die Defreicher ſtecten außerhalb der 


— 


Stadt eln Lager ad. ET 
Moldau und Wallach el. 


N 


5 155 Don der moldaulſchen Gränze den 23. Mal. 


Nachrichten aus Golatz beſtaͤtigen die Einnahme 
dieſer Stadt durch die Türken. — Am 13. d M. 
"griffen 6000 Türken zu Waſſer und zu Lande an; 
die Schlacht oder vielmehr das Gemetzel hat drei 
Tage gedauert. Die Tuͤrken waren fo wütbend, 
daß richt nur alle in Galatz befindliche Griechen, 
— eintge ausgenommen, die ſich auf der Donau 
nach Tombrow in's Roſſiſche geflüchtet hatten — 

ſondern aucb kaſt ſaͤmmtliche ruhige Einwohner 
mit ihren Familien und Habſeligkeiten, das 
Opfer ihrer Wuth geworden find. Die Stadt 
ſtellt den Anblick einer Brandſtälte dar; die Woh⸗ 


nung des oͤſtreichtſchen Vice⸗Konfuls iſt nur wie 


durch ein Wunder unverſehrt geblieben; die Tuͤr⸗ 
ken hatten dieſelbe, bei ihrem Vordringen, mit 
"100 Mann beſetzt, um den Vice⸗Koaſul vor Ger 
fahr zu ſchüßen. Der Seraskler verſicherte dem 


Er 


Hert v. 


— — 


Vice⸗Kogful, 2,00 Türken wären im Anmarſch 


um die Rebellen zu züchtigen. Die Türken haden 
in jener Schlacht viel Leute verloren; die Anzahl 


derfelben iſt jedoch bis jetzt unbekannt. — 700 
Tuͤrken drachen ſogleich aus Galatz nach Jaſſy 
auf. Die en Jaſſy befindlichen Griecheſchen Lrup⸗ 


pen haben auf Vorſtellung des Metropollten und 


des Volks, ihr Vorhabeh, ſich daſelbſt zu verthei⸗ 


digen, aufgegeben und die Stadt am 18 HEN d M. 
verzaſſen, nachdem ſie ſich 160 Poſipſerde freilich, 


ließen. Sie fangen den Weg nach Skulem über 
Sınka ein, wo ſie übernachteten; und da ihnen 
die Hufen den Einmarſch vetweigerten, fo zogen 
fie welter auf dem rechten Uſet des Pruth bis 
nach Sgerpajs, wo ein Ruſſtſches-Quaxantaine⸗ 
Amt beſisdlich iſt, Eine Abtheilung Tärkiſcher 
Truppen aus Galatz folgt Ihnen nach, und fo wer⸗ 
den Ne-fih auch dort nicht lauge halten koͤnne. — 
Die durch die Tiefen in Galatz verüben Grau⸗ 
ſamkeiten und ihr angekuͤndigter Zug! nach Jaſſy 


veröreiten die größte Beſtützung unter den Elg⸗ 
wohnern. Der Metivpoist, welcher nach dem 


Ausmarſche der Griechen, gemeigſchaßtlich mit 


den kathouſchen Miſſſondes, das Volk zu beiu⸗ 


Biden ſuchte, begab lich den igten d. M. nach 


Skulent / wo er wit allen ſeinet Würde gebühren 


den Auszeichnungen empfangen wurde. 5 
In Jaſſp bereſcht die größte Unordnung und 

Verwirrung. 

laſſen, 


Der Seraskier fand es nicht t gut, nach der 


Zerſtoͤrung der Stadt Galatz, weiter in der Mol. 


dau vorzudringen, vielmehr trag er der an ihn 


von der Moldauiſchen Regierung abgeſchickten 
Deputatlon, auf, von Seiten der gedachten Re⸗ 


gierung in ſeinem Namen die Großen des Landes 
aufzufordern, die noch im kande befindlichen Gries’ 
chen mit ſeigenen Streitkräften zu bezwingen oder 
den Einmarſch der Türken zu gewärtigen. 


unterm za ſten d. M. eine Aufforderung an den 
Metropollt und die Großen bes Landes, ſich des 
baldigſten an dem bestimmten Orte zu perſammeln, 
dem Verlangen des Paſcha zu genügen, und das 


Land von dem unangenehmen Beſuche der Zürfen 
zu befreien. Die Bojaren ſuchen nun ihre Unter⸗ 
‚shanen zu bewaffgen, und haben erklart, die Grle⸗ 


1 


. Alle Bojaren und Kanſteute has 
ben ſich pet, und das Volk / iſt ſich ſelhſt üben ⸗ 


Von der moldauifchen Gränze den 27. Maj. 


Einer 
der Deputirten, Theodor Batſch, erließ daher 
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chen bernichten zu wollen. Letztere ſind indeſſen, 
den neueſten Nachrichten zufolge, nach Jaſſy wies 
der zurückgekehrt, nachdem fie anſehnliche Ber 
ſtaͤrkung aus Beſſarabien an ſich gezogen, und 
ſiund gun entſchloſſen, ſich in dem Kloſter Gallata 
8 aul's äußerſte zu vertheidigen.‘ In den Bezirken 
Fokſcher, Tekütſch und Baken hat eine Abthei⸗ 
fung von 40 Mann Türken die größte Beſtͤͤrzung 
verbreitet, Alle Griechen „Serdiet und Bulga⸗ 
tren, welche in ibre Hände fielen, wurden getoͤd⸗ 
tet und ihre Habſeligkeiten getaubt. Gedack te 
Abtheilang jog ſich nachher auf Befehl des Paſcha 
„von Ibratloc zurück. Der Angriff auf Galatz 
war mit jener Moldauiſchen Deputation verabre⸗ 
dei und wurde auf ihr Verlangen ausgetübrt. 
Zouei der Deputirten, welche in die Haͤnde der 
Griechen fielen, wurden deshalb einigen Unan⸗ 
nehmlichkeiten ausge fetzt. f 
Den neueſten, jedoch unberbärgten Nachrichten 
aus der Wallache zufolge, haben die Tuͤrken dem 
Theodor Slüdzter eine Schlacht geliefert, denſel⸗ 
ben gefangen genommen, und ihm den Kop ab. 
ſchlagen laſſen; biernaͤchſt ſollen fie in Buchareſt 
eingerͤckt ſeyn und der Ppſtlanti fol ſich nach 
Kronſtadt geflüchtet haben. 5 


EpPatis vom 1 RS 

Am 31. Mat empfing der König den Grafen 
von Goltz, Koͤniglichen Preuziſchen Geſandten, 
und am iüſten d. den Grafen von Stackelderg, 
Kalſerl. Ruſſſſchen Geſandten, ig geheimer Aue 

dienz. RE a RR en 
Es ſind hier wichtige Papiere von Laibach ein⸗ 
fſüandt worden, welche ſich auf das Intereſſe Frank⸗ 
kiichs beziehen. Sie ſind in den Wagen der Pie⸗ 
monteſer, der Grafen St. Marſan und von Levy, 
gefunden, welche dieſe nach dem Treffen bei No⸗ 

vara im Stich Uiſſen muß len. 
Mu dem 11 5ten Zengen ſchlog das Verhör am 
agſten v M. Am 2gſten fing man an einige Fra⸗ 
gen an die Angeſchuldigten zu richten. Der Cap, 
Varlei wurde zuerſt vorgenommen, Dann ſolg⸗ 
ten Lamette, Bru, Reih nad Thevenin. — Der 
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Prozeſſes im Druck herausgegeben. 
Seit dem 22. bis d. 30. p. M. berathfchlagte 
die Kammer der Deputirten Über einen Geſetz Ent⸗ 


Wurf wegen der Donatatien. Es gieng während 


re ne res 


iz 
5 
h 
A 


(Aus der Lemberger polg, Zeit) 


Der Graf von Lavalette, 


Advokat Mejean hat bereits die erſte Lieferung des 


ee. Te 
der lezten Sitzungen ſehr geräuſchvol iu der Kam⸗ 


mer zu, und in dem kaufe der allgemeinen Dis⸗ 
cuſſton, wegen dieſes Entwurfs, beklagten ich 


die Antt⸗kiberalen, daß unter Denjenigen, wel⸗ 


che Donattonen erhielten, ſich eine Anzahl Perſo⸗ 
nen befände, welche ſeit dreißig Jahren den Fuͤr⸗ 
ſten des Hauſes Bourbon feind geweſn. Sie 
meinten, daß. dieſe Perſonen, welche groͤßtentheils 
in begüterten Umſtänden wären, keineswegs die⸗ 
fer Untertützungen und Vergütungen bedürſten. 
Der Herr Clauzel de Couſſergues behauptete, daß 


ſelbſt einige der Mörder des Herzogs von Enge. 


bien ſolche Donattenen erhielten. — In der 
Sitzung der Kammer vom Zoſten Mai wurde 
endlich das Dotattonen⸗Geſetz mit 203 Siim⸗ 
men gegen 125 angenommen. Am Zuſten 
war feine Sitzung. Geſlern nahm die Kammer 
das Geſetz zur Wiederherſtellung des Hafens von 
Dänktechen an. Hierauf wurde zur Unterſuchung 


des Budgets von 1821 geſchrüten. Der General 


Donadien flug r) die Verminderung der Aus⸗ 
gaben; 2) die Entfernung der Minifler vor, Dee 
nen das öffentuche Vertrauen in Hinſicht der Bere 
waltung der Finanzen und des Staats fehle. 
Die Herzogin pon Berry iſt von ihres Andachts⸗ 
reife nach U. L. F. von Lieſſe zurückgekommen. 
Der General⸗Frirton iſt mit Tode abgegangen. 
An die Stelle des wegen Schwächlicher Geſund⸗ 
beit abgegangenen Vicepraͤfdenten der Pairskam⸗ 
mer 
Marguts Paſtoret zu dieſem Poſten ernannt. 
Der ehemalige Finanzminiſter, Graf Corvette, 
iſt nach zweijährigen Leiden, am 22. Mai zu Ge⸗ 
nua mit Tode abgegangen. N 
0 welcher ſich laͤngere 
Zeit in Ausgsdurg aufgehalten, bat nunmehr den 
Königl. Begnadigungs⸗Brieſ dekommen. Auf die 
Nachricht, daß diefer beim Gerichtshofe zu Kol⸗ 
mar niedergelegt worden, reiſeze ex ſogleich, troß 
ſelnem heftigen Podagra, dahin ab. BER 
Der beruͤhmte Vloliniſt, Hr. Rode, gab neu⸗ 


Marquis Basthelimy, hat der König den 


— 


lich in Bordeaax ein Concett für die Armen, 


welches 6000 Fr. eingebrachte. Cr giebt kein 


Concert mehr zu ſeinem Vortheil. (Welch ein 
ſchönes Beiſpiel für Madame Eatalani.) 
Madame Catalant iſt 
kommen. 8 

Es erſcheint hier jetzt 
dem Titel: „Der Blitz.“ 


dieſer Tage hier ange- 
auch eine geisfeprtfe unter 


e 
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Euadlich einmal ſind wir des gräufichen Winter⸗ 
Wetters los, das uns den ganzen Mai hindurch 
heimgeſucht, um den Frühling uns beteogen und 
mur den Aerzten, für Huſten und Schnupfen Geld 
eipgetrogen hat a ER 
Die Vollendung der Brafitifchen Revolution, 
ſagt ein Enzliſches Blatt, iſt vielleicht das wich⸗ 
tigſte Exrriguiß, das wir je anzuzeigen hatten. 
Blraſtilien iſt eins der bertlichſten Länder der Welt; 
mas kann es den Körper und das Heiz von Süd: 
Amerika neunen Wir maßen ung ſehr wenig an, 


weoß wir behahpten, daß noch vor dem Ende des 


gegenwärtigen. Jahrhunderts Brafilien eins der 
mächtigen und dlühendſten Fänder der Well ſeyn 


8 4 
N Aus Wien dom 26. Mat. 


Der neue Hof⸗ und Staatskanzler Fuͤrſt von 
Metternich langte am a0ſten Mat, Nachmittags, 
von Latbach hier an. i ; 

Sri mebren Tagen verbreitete und erbält ſich 


das anwahrſchrinuche Gerücht, der Ruſſiſche Ge⸗ i 


fandte zu Konſtantinopel, Baron Stroganof, ſei 
von den Türken inſultirt worden; allein das Gauze 
dürfte ſich auf die an einige bießge Griechiſche 


Han delshäuſer gelangte Nachricht, (welche übri⸗ 


gens auch noch nicht zu verbürgen iſt) beſchraͤn⸗ 
ken, daß der ere Kaif. Ruſſiſche Legationsraih 
Fobtone, Der vonder Pforte in dleſei Eigenſchaft 
foͤrmlich auer kannt i, in ſeiner Wohnung von 
aus geſandten Janitſcbaren auftzeſucht, und deſſen 
Papiere weggenommen worden ſeyen. 
fol ſich bei Zeiten geflüchtet baden, tn ſelner Woh⸗ 
nung aber Ales zerſtört worden ſeyn, Es iſt 
deshalb die nͤchſte Tür kiſche Poſt abzuwarten. 
Uebrigens will man ſen einigen Tagen wiſſen ) es 
werde noch ins Laufe dieſes Jahres ein diploma⸗ 
liſcher Kongreß wegen der Tuͤrkiſchen Augelegen⸗ 
heiten bier gehalten werden; allein auch darüber 
iſt durchaus nichts Sicheres bekannt. 
Briefe aus Konſtantinopel vom roten Mai 
ſchildern die Lage dieſer Hanptſtadt mit ziemlich 
Dunklen Farben. Die Hinrichtungen werden ſeit 
kurzem wieder zablreicher- Dey große Haufe 
fängt neuerdings an, Gewalrthaͤtigkeisen jeder Art 
auszulben. Ruhig Vorübergehende werden ge⸗ 
brandſchatzt, Griechiſche Kirchen gepluͤndert und 


anhört; fo daß die Regierung ſich abermals zu Statt, Ein 


Er ſelbſt 


ſtrengeren Maßregeſn gezwungen ſſeht, um die 
Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums nur 
einigermaßen vor der ihnen drohenden Gefahr zu 
ſchützen Se 8 
In den Provinzen faden ähnliche Auftrine 
Start. Za Aprtanopel würden kͤrzuch, auf Ver⸗ 
langen der Janitſcharen, gegen den Willen dts 
Mollah, drei and zwanzig Griechen aus den vote 
nehmern Klaſſen hingt icktet. Ein gleiches Schick⸗ 
ſal traf am Zten v. M. den ehemaligen Patriat⸗ 
chen von Koaſtantinopel, Cyrillas, der dort la. 
Zutuͤckgezogenheit lebte. na A 
Die hier befindlichen Griechen ſchmeicheln ſich 
mit der Hoffnung, der Ruſſiſche Hof werde auf 
die Nachricht von der ſchmaͤhlichen Hinrichtung 
des Patriarchen vom Deient etwas thun, um den⸗ 
felben zu raͤchen und das Leben feiner bedränglen 
Glaubensgenoſſen zu ſichern. > 
Ueber Trieſt erhält man ein, in Neugriechiſcher 
Sprache abgefaßtes „Manifeſt an die Europaͤt⸗ 
ſchen Hoͤſe, von Seiten des fein Volk liebenden 
Oderteſdherrn der Sparttatiſchen Heerſchaaren, 
Petros Mauromechalp und des Ralhes der Me: 
ſenter in Kalamata“ Es al datiert: „Aus dem 
Sparliauſchen Lager, am asſten März (alten 
Styls, des neuen am bten April) 1821. ER 
Unfere -Hofzeirung entbält die Nachricht von 
den Morgängen in Rio de Janeiro und ſagt, nach 
Engliſchen Blattern, von dem Derrer, welches 
der König am 20ſten Februar erlaſſen mußle. 
„Es verfünden mit andern Wortta, daß der Ada 
nig Anordnungen ſanctionnire und beſtätige, die 
nicht einmal vollſtaͤndig zu feines Keuntuiß gelangt 
waren! Und gleich als ob die Koͤnigl. Nutorntat 
noch nicht genug entwürdigt und deſchimpft gewes 


‚fen wäre, mußte dieſes Decret mit lanter Sum⸗ 


me von dem Kronpeinzen geleſen werden, welcher 

die Copſiltution auf die Bebel beschwor, fie nuter⸗ 
zeichnete und feine Unterſchrift vom Balcon herab 
der berſammelten Menge zeigte! Ader dies iſt 
noch nicht Alles. Der Koͤnig mußte ſich guch 9% 
fallen laſſen, ein ibm von den Rebellen aufgedrune 2 
genes Mintſterium anzunehmen.“ e 


Ver m ilch te Nach rich te n. ; 
Noch einem Schreiben aus Bonn batte kürzt 


auf biefer Univerfirär ein unangenehmer Vorfall 
Profrſtr, der in einer Vorleſung 


ll 
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Catalani dei Florenz, if toren Eltern zum 
uͤderlaſſen. 


tes Riechflaͤſchchens, mit den Worten: 


kenner bebaupten, 


AUlbaneſer und Moldauer hinzu. 


wurde, als er eben fein eigenes Urtheil über jene 
Stellen mulbetlen wollte, plotzlich durch Stam⸗ 
pfen und Laͤrmen eines Teils der Zuhoͤrer unters 
brochen, und mir ungeſtuͤmen Ruf: Hinaus, hia: 
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aus mit ihm! gezwungen, den Saal zu berlaſſen. 


Jn det Nacht geschahen Zuſammencettlrungen ver 
feiner Wohnung, wobei es an lärmenden Pereat⸗ 


rufen nicht fehlte, i a 

Madame Catalani reifte von Maiuz nach Pa⸗ 
is, wo ſte ein Schloß, fünf Stunden von der 
Hauptſtadt, gekauft hat, das einen ſchoͤuen Park 
Und achtzig Morgen Land haben oll. Ihre Villa 
0 Genuß 
Der Gräſta M. ſchenkte ſie zu Frank⸗ 
furt den ſilbernen Kapfel, Deckel vom Stoͤpſel id: 
cela en mon souy£nir. ; ? 

Der berühmte Violiniſſ Here Lipinski, ‚giebt 


jetzt Konzerte in Krakau und die dortigen Kunſt⸗ 


zu haben. 


Dis Europäifge Turkei zählt gegen 9 Millio⸗ 


nen 482800 Einwohner, darunter ungefähr. etz 


Millionen Griechen; wenn man 
Griechiſchen Religion bes 
ſo kommen noch 
Wallachen, 


Fremde, die jetzt 


was mehr als 3 
aber Alle, welche ſich zur 
kennen, noch dazu rechnet, 


830000 Bulgatier und 12 Million 


Diejenigen Griechen in der 


nach ergangener Aufforderung nicht nach ihrem 
um an dem Kampfe 
fegen ſich der Ge⸗ 


Vaterlande zurückkehren, 
für daſſelbe Theil zu nehmen, ö 
fahr aus, all ihr Vermögen conftscirt zu ſehen. 
Unter den verhafteten Deputitten des ehemali⸗ 
gen Neapolitaniſchen Parlements befindet ſich 
auch Herr Catalani. — RE 


Der Feldmarſchall, Für von Wrede, will auf 
feiner Herrſchaft Ellingen der Bayerſchen Armee 


ein prächtiges Monument errichten laſſen. 


‚ 


} 
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den Vorgängen auf 


on der Donau meldet der Nürnberger Korre⸗ 
ſpondent nachßehende Nachrichten aus Smyrna. 
Aut der Küste Klein Aſtens find mehre Inſurrec⸗ 
tionen gegen die Türken ausgebrochen, die mit 
den Grlechiſchen Inſeln in 


Verbindung eben. Man iſt für mehre Etabliſſe⸗ 


mens in Smprng beſorgt, da es auch dort bereits 


— ER 


bṽon wehr⸗als 200 Zubsrern einige Urtbeile edan⸗ 
geliſcher Schriſtſteller über Luther (unter andern 
auch eins von Johannes von Muͤller) aufuͤhrte, 


Gardez- 


nie etwas Aehnltches gehört: 


kunst nicht mehr Griechen, wie bis 


überwunden. 


zweimal zum Ausbruche ArFommen iſt. Man 


ſagt, daß in einigen Straßen dieſer großen Hau⸗ 
dels ſtadt blutige Gefechte vorgefallen ſind, word⸗ 
ber man jedoch keine nähere Berichte giebt. Auch 
ſollen zuletzt auf der Juſel Cypern große Bewen 
gungen Statt gefunden haben. Dieſe Jnſel wär 
bisder der Tütkiſchen Regierung ketu geblieben, 
allein die Jaſfuriection hatte ſich zuletzt auch dort⸗ 
hin verbreitet. Man verſichett, zwei Fraazoͤſiſche 
geſchickte Genie⸗Ofſtziere leiten die militafriſchen 
Bewegungen der Griechen auf Morea. Ein Brief 
aus Corfu meldet, daß mehre Englaͤnder aus 
Enthuſtasmus ſich in die Reihen der Grlechen ger 
ſtellt haben. Der Uebergang der Arnauten zu den 
Griechen beftärigt ic. Der Paſcha von Morea 


bat durch dieſen Uebergang den größten Theil ſel⸗ 


nes Heeres verloren. Alle Truppen, die nicht 
Türken ſind, erklaren ſich für die Inſurgenten. 


In Konſtantinopel bertſchie dle groͤßte Verwir⸗ 
tung; das Osmanniſche Mlgiſterlam war zuletzt 


groͤßtentheils abgeſetzt worden. Er 
Ohne Zweifel, ſagt ein öffentliches Blatt, ver⸗ 

wechſelt man die Angelegenheiten der Griechen mit 

denen der Moldau und Wallache. 


Die Einwoh⸗ 


ner dleſer Fuͤrſtemthuͤmer haben nichts mit den 


Griechen gemein, und ſind vielmehr deten natür⸗ 
liche Feinde. Ihr Aufſtand iſt nicht gegen die 


Türken, ſondern gegen ihre Bojaren, die lhre 


Tyrannen find, gerichtet. Sie wüͤnſchen nichts 


ſo ſehr, als daß ihre Hospodare, die ſie ärger 
als die Algierer ihre Schaven behandeln, 8 


ſeyt 
In einem Artikel aus Trient wird unter andern 
Folgendes erzählt: „Bewaffnete Griechen gehen 


2 


täglich von den 7 joniſchen Inſeln nach dem Velos 


ponnes, ungehindert von 


den Engländern. : 


Schon mehr als 4000 Mann, woblgerüſtet, ind 


von dort bei dem verbündeten Heere angelangt. 
Auch in Lloadia und Satona war das Signal zum 


Aufſtande am 6ten April gegeben; doch fehlten 
von dorther noch die Nachrichten. All Paſcha, 
vereinigt mit den Sultoten und übrigen Griechen, 
bat das Tärkiſche Heer in elner Hauptſchlache 

Fünf Paſchas Mind geblleben, die 


2 N 


übrigen haben die Flucht genommen. „Hierauf 
wurden Parga und Arta von den Siegern beſetzt, 
und Prevefa zu Lande und zu Waſſer eingeſchloſ⸗ 
fen. Der Sultan, belehrt über die Bewegunges 


\ ge Sr 


— 
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Macht des Ali Paſcha, hat dieſem die Begaadt⸗ 
gung geſchickt, und Ali hie tauf ſich daräder mit 


ſeinem Vertrauten, Waia, einem Griechen, bera⸗ 


then. Dieſer merkt Verrätherri für die andern 
ne. welche für ihn und tür. die allgemeine 

ache fochten , benachrichtigt die Häuptlinge der 
Verbündeten davon, und dieſe, gemetufchaftlich 
mit dem Waia, haben ihn erdroſſelt — Von Paſ⸗ 
ſagteren, die auf verſchiedenen Griechiſchen Shih 
fen hier angekommen find erfabren wir, daß die 
reichſten Bewohner der Juſel Pfara bei- Chios, ſs 
wie andere mehre mehre Infeln des Archipelagus, 
ſich mit ihren Schiffen bei der Inſel Idria verfam⸗ 
melt haben, um ihre Seemacht mit jener der 
Idrioten zu vereinigen.“ 

n 
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Durch alle folide Buchhandlungen ig zu erbal⸗ 
ten, (Poſen bei J. A, Monk, Markt Ro. 85) 
, RD ene, 
VVV 
> ckelt ne 2 5 * RR F 3 „ 1,325 
Ein Roman für die elegante Welt von E. Fiſcher 
3 Theile. Niue Ausg. Mit Holzſchnuten von 
Gub itz. 8, Leipug 1821. A. Wienbrack. 
ar ee „„ Nr, 
Janeres beben, Mannlafaltiskett der Suua⸗ 
ton, gute Diction und ſehr treffende Ehargcter⸗ 
zeichnung geben deſem Werke einen Platz unter 
unſeren vorzüglicheren Romanen. Man begleitet 
den Helden mit fontwäbrender Spannung durch 
f taufend Iitwege, fleht ſich in die boͤchſten und nie⸗ 
drigſten Cukel der menschlichen Geſeuſchaft ge⸗ 
fuͤbrt, und überall weiß der Verfaſſer uns glei⸗ 
ches Intereſſe für feine Dichtung einzuffoͤßen. 


KIN 
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IR: SER REIN * ae ES TR ES 
Dien geebrten Mitgliedern der Reſſource im 
Logenbaufe zeigen wie hierdurch ergebenſt an, daß 
die wegen der nötbigen Ein ſchtong fo lange ver⸗ 
P 
Eröffnung unſeres Reſſourcen⸗ Gartens 
Sonnabend den loten dieſes durch Concert eu 
Garten, und des Abends Ball im kogen⸗Saal 


7 


1 


JJC 


der Gtiechen, und über die laͤglich wachſende gettiert werden, (o wie auch von dieſemn Tage an 
5 "jedem folgenden Montag während der Sommer⸗ 


vor dem Laudgeriches 


x > 


— — 


Saifon, Concert im Garten ſtatt finden wird. 
Poſen den 11. Jam 2831. 
Die 


Direction. 


— ——— ——— — — —ÜULUU nme nenn. 


Suübhaſtations Patent. ES 


"Auf den Antrag eines Realgläudigers fol das 
hiefelbſt sub! Nro. 67. am Markte belegene maſ⸗ 
fine Wohnhaus, weiches auf 6656 Rihlr 4 ge, 


gerimslich abgefehägt worden if, Öffentlich ver⸗ | 


kauft weiden. 8 1 

Dazu find die Bietungstermine auf 
‚den. zofen: Juni, 

den dien September, 

den ioten Rovember c. j 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Depuristen Land⸗ 


Gerichistath Brückner angeſetzt Wir laden ber ' 


ſitfaͤhige Kauftuſtige hiermit ein, ſich in dieſen Tec⸗ f 


minen, in unſerm Gerichts⸗kecale einzuffaden und 
ihre Gebote abzugeben⸗ 8 
Der Meitbi⸗ende hat den, 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme neih wendig 


machen zu gewärtigen. 


Die Einficht der Lore und der Verkaufs- Bu 


dingungen kann täglich in unſerer Regiſtratur en, 


folgen: ; 
Poſen den 26. März 1921. 
f Königf. Preuß. 
SSgohaſtatlons⸗ Parent. 
Auf 5 
hiefeltft sub Nro. 127. belegene, den Peter 


Korzeckiſchen Cheleuten gehoͤrige, auf 953 Rihlr, 
14 Gr. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus, nebſt da⸗ 


bei befindlichen Hofraum und Obſto arten, im Wege 
der öffentlichen Subhaſtation meiſtbletend verſtel⸗ 
gert werdenn BE 


iezu haben wir einen peremtoriſchen Teri 


auf Hen gten Auguſt c. 
0 um 9 Uhr, 125 
= Referenbarlug Sregor in 


Vormittags 


Landgerlcht. Ä 


den Antrag eines Real Glaubigers ſoll as 


NET EEE FA ————ß——.—— 


unſerm Gerichts ſchloſſe aaberaumt, Kanflufige md 


Beſitzfaͤhige werden vorgelzden, in dem gedachten 
Termine u erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
zu gewärtigen daß die Adiudicatjon ders Grunde 
ſtücks an den Meiſibietenden erfolgen wird, itſofern 
nicht gefehliche Umſtäud⸗ eine Ausnahme zulaſſen. 


e RN, De Na eingeſehen werden. 
Poſen den 30 April 18 1). 
la Sabnlat Preuß Lond⸗Herlchl. 


rn 


2 2 (Hierzu eine Bei 
8 = . . 


J 
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Zuschlag, falls nicht 


; vor dem Landgerichts⸗Rath Hebdmann Morgens um 
9 uhr in unſerm Gerichtslokale an. 
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N Edietal⸗ Vorladung. 

Die von dem verſtorbenen Land⸗Rath Franz 

v. Krzycki über 13,915 Rthlr. unterm 20. Juni 
1798 für die Tereſia b. Koſzutska, verwittwete 

v. Zglinicka, und die mig orennen Kinder des 
Martin v. Zglinicki, ausgeſtellte, von der vor⸗ 


maligen Südpreußiſchen Regierung zu Poſen, un⸗ 


derm 30 ej. m. et a. ausgefertigte, auf den Guthern 
Niepruszewo, Kalwy, Otusz und Wygoda, Rubr. 
III. Nro. 9. eingetragene Obligation iſt nebſt dem 
über die Eintragung ausgefertigten Hypotheken⸗ 
Recognitions⸗ Schein d. d. Poſen den 18. April 
1891 angeblich verbrannt. Auf Auſuchen des Franz 
v. Rowinski des Ehegemahls, der Nepomacena Pe⸗ 
tronella, Tochter der Wittwe v. Zglinicka, werden 
daher alle diejenigen, welche aus dieſer Urkunde 


als Eigenthümer,⸗ Ceſſionarien,⸗ oder ſonſtige 


Briefs⸗Inhaber, Anſprüche zu haben glauben, hier⸗ 


Durch aufgefordert, binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 


} a 
ſtens in dem auf - 
ER den 2ıften Juli c. 


ö früh um 9 Uhr im. gewöhnlichen Landgerichts⸗ 
Locale, vor dem Deputirten Landgerichts = Rath 


Hebdmann anſtehenden Praͤjudizial⸗Termine, ihre 


A Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen; widrigen⸗ 
falls fie damit durch Erkenntniß praͤkludirt, ihnen 


Ln ewiges Stillchweigen auferlegt, und mit Amor⸗ 


tiſation gedachter Urkunde verfahren werden wird. 


| Poſen den 20. März 182 r. es 
1 Se Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
a 
Bekanntmachung. : 
Die zum Nachlaß der Con jtantia Urbano⸗ 

wska gehdrigen Güter Chudzice und Pier⸗ 
zh no ſollen auf drei hinter einander folgende Jah⸗ 
re von Johanni den 24ften Jun d. J. ab, bit da⸗ 
hin 1824 meiſtbietend verpachtet werden. Hiezu 
ſteht ein Termin auf . 24 

den 27ſten Juni cu. 


— — —— ö — — 


Die Bedingungen konnen jederzeit in der Regi⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. e 
Wer bieten will, hat, bevor er zur Lieitation ge⸗ 


en; Beilage zu No. 47. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


7 
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laſſen werden kann, 500 Rthlr. Caution baar oder 


in Pfandbriefen dem Deputirten zu erlegen. 
Poſen den 19. Mai 1821. \ 


Königl. Preuß. Landgericht. 


. y — — — 


Subhaſtations⸗Patent, 


Es wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das 


auf der Schuhmachergaſſe hieſeloſt Nro. 133. be⸗ 
legene den Michael und Lucia Wlerzbow⸗ 
skiſchen Eheleuten, jetzt deren Erben gehörige 
maſſive Wohnhaus nebſt Zubehör welches auf 
5154 Rihlr. 12 gar, gerichtlich gewürdiget more 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
meiſtbiethend verkauft werden ſoll. Es werden 


daher alle Diejenigen, welche dieſes Haus zu kau .. 
fen willens ſind, eingeladen, in den verabredeten 


Terminen . — 
45 den loten März, - 
den sten Mai und 
den 25ften Juli 1827 


Vormittags um 9 Ühr von denen der letzte per⸗ 
emptoriſch if, vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 


— 


Aſſeſſor Cuſemann im Inſtruktions⸗ Zimmer une 


ſeres Gerichts zu erſcheinen, ihre Gedote zu 
Protokolle zu geben und zu gewaͤrtigen, daß es 


dem Meiftpietenden adjudicirt werden wird. 
Die Tage kann in der Regiſtratur eingeſehen 


werden 5 
ö Pofen den 16. November 1820. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


—— — — —j ͤ œ —.b 


E'diktal⸗Citation. 


Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hier⸗ 


mit bekannt, daß über das Vermdgen des Woll⸗ 
haͤndlers Gabriel Koppel zu Koſten dato der 
Concurs erdffnet worden iſt. er. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche 
an der Gabriel Koppel zu haben vermeinen, ad ter- 


minum Liguidationis = 
den. ıgten September c. a. 


/ 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Lande 


* 


\ 


in Rath Gaede bee u Abende, in wel⸗ 
chem ſie ſich entweder perſonlich, oder durch geſetz⸗ 
liche Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtizkom⸗ 
miſſarien Salbach und Kaulſuß, fo wie die Advo, 
categ Fiedler und Storck hieſelbſt vorgeſchlagen 
werden, tinzufinden, ihre Forderungen anzubringen, 
die etwanigen Vorzugsrechte auszuführen, die Be⸗ 
weismittel beſtimmt anzugeben, und die etwa in 
Händen habenden Schriften mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen, widrigenfalls die Ausbleibenden ohnfehlbar zu⸗ 


gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anfprüchen an 


die jetzige Maſſe werden präkludirt, und ihnen des⸗ 


8 gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 


chweigen wird auferlegt werden. 
. den 15. Maͤrz 18217. 
Konig l. Preuß. gab geklärt, 


f en 1 e i ge. 2 
ut Nachweiſung en Unterbringung: Dienſt⸗ 
und Beſchaftigung ſuchender Individuen aus den 
Sebildetern Ständen empfiehlt fi ſich ergebenſt 
N 2 Commifſtons⸗Contor 
8 he No, 80. in Walen : 


Auf einer siehe Borfası ift ein Haus von 4 
Stuben nebſt Kammern, Nebengebaͤude, Stal⸗ 
Jungen, geräumigen Hofraum und großen ſchöͤ⸗ 
nen Garten gegen ein Darlehn von 300 Rthlr. 
m. o. w., das zur erſten Hypothek ſicher gefielit 
wird, auf drei oder mehre Jahre billig zu ver, 
© mulethen B 
Commiſſion 3, Contor 
n ER am alten Markt Nro. 89 


3 


Wohlau in Schleſien, 


Pariser Damen⸗ Putz, ſo wie auch Sparteng zu 


Damen ⸗Huthen auf Ellen, 
Putz einſchlagende Artikel, 
Gingham, Perkale couleurt und weiß; Engl. Fuße 
Teppiche nach dem neueſten Geſchmack, a ein 
ganz neues Wiener Pianofort hat erhalten, und ver⸗ 
kauft ſelbige zu den billigſten Preiſen 


und alle andere zum 


= 


Carl Friedr. Baumann, 5 


am Markt Nro, 9g. 


= 
Felſches Acht Londoner Porter, 
desgleichen a und Gellnaner Brunnen 


iſt zu haben b 
F. W. Gr tz. i 


Verkauf von veredelten Nuß Scheel, \ 


Vieh in Schleſien. 


Auf dem Kdnigl. Domainen⸗ Amte Wohlau, A * 
4 Meilen von Rawttz und 37 
Meilen von Trachenberg, ſtehen dieſes Jahr 300 
Stuͤck zur Zucht taugliche und ſehr veredelte Mutter⸗ 
wo unter 100 
auch 200 diesjährl. Lammer, o 
wie 200 jährl. Schoͤpſe und 30 jährl. Sprung- 

Die Wolle gehoͤrt unter die 


Schaafe von ſtarkem Körperbau, 
Ziährl. begriffen, 


Stähre zum Verkauf. 
guten, da ſelbige von einem bedeutenden Handlungs⸗ 
Haufe in Breslau mit 26 Rthlr. Courant der alte 


Stein bezahlt worden iſt. Kaufluſtige wollen fi 5 


im hieſigen Amte dieſerhalb melden. 


desgleichen Merſuod, 


